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Trafogleis, Kraftwerk Weisweiler

Schlagwörter: Bahnanlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Eschweiler

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Zu den im Zuge der ersten Ausbaustufe des Kraftwerks Weisweiler in den Jahren 1953 bis 1955 angelegten, vom Anschlussgleis

auf das Kraftwerksgelände als Rückstoßgleise führenden Werksgleise gehört auch das Trafogleis für den Transport der schweren

Maschinentransformatoren. Das parallel zu den Schaltanlagenvorbauten durch die Freiluftanlage mit den dort aufgestellten

Maschinentransformatoren führende Trafogleis wurde mit dem fortschreitenden Ausbau der Kraftwerksanlage nach und nach bis

zur Freiluftanlage von Block H verlängert. Im Zuge der Verlagerung der Schienentransporte von Transformatoren auf die Straße

wurde das Trafogleis funktionslos.

 

Baubeschreibung: 

Das auf dem Betriebsgelände des der Gewinnung elektrischer Energie mittels der früher aus den Tagebauen Zukunft-West und

Inden geförderten Rohkohle dienenden Kraftwerks Weisweiler verlegte, heute nicht mehr in Betrieb befindliche Trafogleis zweigt im

Westen des Kraftwerksgeländes als Rückstoßgleis vom Anschlussgleis ab und führt, zunächst zusammen mit dem

Maschinenhausgleis und dem Gleis zum Lokschuppen in nordöstliche Richtung. Kurz vor Erreichen des Verwaltungsgebäudes auf

der nördlichen Seite wird das Trafogleis mit einer Weiche vom Maschinenhausgleis getrennt und führt in Richtung Osten zur

Durchfahrt durch die E-Warte in das Aufstellungsgelände der Maschinentransformatoren vor den Schaltanlagenvorbauten. Das

Trafogleis führt über die ganze Länge durch das Freigelände vor den Schaltanlagenvorbauten der Blöcke A bis H. Über dieses

Gleis konnten alle Transporte der Transformatoren und Schaltanlagenteile bewerkstelligt werden.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 1953/54

   

Kraftwerk Weisweiler: Trafogleis, in Richtung Durchfahrt durch die E-Warte führend, Ansicht von Westen; Foto: 13.06.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001784
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 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2023)
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